
.M lN. Montag^llll l st. März l863

Die „?albacher Zeitung" erscheint, niit Ausnahme der
Vonn- nnb Feiertage, ttiglich, und loslet sammt dm
Veilagen im Comptoir gauzjäl)rig 11 si., halb»
jährig 6 st. 50 tr., mit Kreuzband im Comptoir
gNNZj. 12 f l . , halbj. e fl. Filr die Zustellung in'S
Hauß sind l)nll'j. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei gaitzj., untn Kreuzband nnd gc-

drncller Adresse 15 fl., haloj. 7 si. 50 lr.

Juserlionbgebiilir für eliic Ganiiuno-SpaKmzelic
oder den Nanin derselben, ist filr Imaligr Eiuschal«
Wug6lr., fllr 2malige8lr., fllr 3malige 10lr. u. s. w.
Zu diesen Gebllhrm ist noch der Insertions - Stempel
per 30 lr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
fllr 3 Mal , 1 fl. 40 lr. fllr 2 Mal nnd 90 lr. fllr

1 Mal (mit Inbegriff des Insertionsslempels).

Amtlicher Theil.
^ V l f Allerhöchste Anordnung wird für weiland I l ' re
lönigliche Hoheit M a r i c A ug l i s te , königl, Prin«
zcsstn von Sachsen, die Hoftralic» vo>l Montag den
KV März angefangen durch zwölf Tage init einer
Abwechslung. nnc' z>var die ersten sechs Tage d. i
vom l»>. bis einschließig 2 l , M ä r ; die tiefe, dann
die letUen sechs Tage. d. i. vom 22. bis einschließig
27. März die minder/ Traber getragen werden.
. — —5- ^

Nichtllmtlichcr Theil.
Kaibach, 15. Mäiz,

Welche Grunde Langiewicz gehabt hat. als er
sich zum Diktator aufwarf, wissen wir nicht; jeden«
falls will er dem Ausstände eine mehr einheitliche
bi l l ing geben; daß aber die Insllrrektion dadurch
siegreicher sein werde, wird Niemand bebanpten »rollen
Gerade der Guerillakrieg bat dein Anfstandc die
jet/ige Ausrebnnng lind Widerstandskraft verliehen'
der in vielen kleinen feuern über das ganze Land
sich verbreitende Braild bat das rasche Ersticken des
Aufstandes »innö.ilich gemacht, Es ist leicht mögliäi,
daß der uelle Diktator, berauscht von seinen bisheri»
gen Erfolgn, sich nun selbst ül'crschättt und eine Rolle
zu spielen beginnt, die alles Errungene mit einem
Schlage wieder verloren gehen läßt Der „ S . E "
wird ans Krakau gemeldet, daß ^angiewicz kraft sei«
ner diktatorischen Gewalt ein Mininerium ernannt
dabe. und auf !cm Plinlte stehe, diploinalische Spe^
zial.Agcnlen nach Paris, London lind Wien zn ent«
senden.

Zur El'.irsikll-ristil des ininmelirlgcn Diktators
schrcil't man der „Ocst. Ztg " : Langiewicz. selbst
rcliglös lind die Urbungen der katholischen Religion
in seinem '̂ager auf das Gnvissenhaslcstc beobachlrnd,
empfängt jeden neuankommendr» Kampfer mit der
Frage, ob derselbe gedeichtet lind das heilige Abend«
mal gcnonnnen; erst wenn diese Frage bejabt oder
dieser religiösen Anforderung Genüge geleistet worden,
wird der Neuankommendc in die Armee aufgenom»
men; denn. wie der General sagt. es geht in den
Tod! So viel ist über die Persönlichkeit dieses Man-
nes l'ekannt geworden; unsNeilig ist er ein Main,
von hoher Bildung und nicht gewöhnlichen Geistes«
lräften.

Wie der ..G. (5 " cuiö Paris geschrieben wird.
hat die napolconische Regierung in der Polenfrage
cinc entschiedene Schwenkung gemacht. Obnc gerade
sagen zu können, oaL die Fürsprache Morn:/s im
Interesse Rußlmids einen besonderen Erfolg erhell
l'at«-. si»d ^ ^ ^ i ^ Vemül'iingl.l des Prinzen Napo-
leon. ,l'»,en kaiftrlichlu Vetter für die Sache der
Pole» zu erhlhen. wcit von ihrem Ziele abgedrängt
worden. Es ist weder die Rede mehr von Truppen»
KonzenMrungen und^ ler kriegerischen Mission des
Herzogs von Malakoft. „och von weiterer Insane,
sehung polnischer Demonstrationen. Der.ssai,Vr wünschte
überhaupt, ehe er sich nur im Geringstcu zu eiuer
Akli^u cügagiren zu lassen willens war. England und
Oesterreich scine» Ansichten geneigt zu machen, um,
wenn auch keine faktische Kooperation, doch wenig-
siens line moralische Uüterstütmüg von beiden Leiten
zu erllnigen Die Antwort des österreichischen Kalii»
" l lk ist „,ir linbekannl. die der englische» Regierung
segelt sich schon darin, dal) '̂ord Nnssell den preu'
^ ^ ' l " Gesandleil in London. Grafen Vernstorff. er-
' "ächt l^^ „.ich Berlin zu telegrapl'ive»: England
" ^ ^ (was ^ord Russell übrigens schon durch den
lauschen Gesandten in Berlin erklären ließ) sich nie
" " " Preußen separiren. Für beide eristire eine zn

große Nothwendigkeit und Obliegenb.it. zusammen;»»
dalten gegen die gemeinschaftliche Gefahr.

SO. Si tzung
des trainischeu Landtages

am 14. März.

Nach ^Verlesung „uv Genehmigung des Proto»
! kolls lheilt der Herr L a n d e s h a u p t m a n n dein
Hanse niit, dast ihn, von Seite der h, Regirrung die
slo'.'lnischc Neberslt)uug de^ Straßenkonknrienzgescpec'
zugekoinmen sei; ferner, daß vom Dr . ^. T o m a n
und Genossen ein Antrag eingebracht worden fei. des
I n h a l t s , es werde das Ministerium anf Grnnd dco
H. 10 der ^andesord»»»^ ersucht, beim Reichsralhc
die Aufhebung des im vorigen Iadre erlassenen 'Reichs-
grsehes, betreffend die Freischurfstcuer oder Herabmin.
deruug derselben zn veranlasse». Herr ^andcshanpl.
mann beinerlt, er werde diesen Antrag auf eine der
nächsten Tagcsordnungln sehe».

Auf der Tagesordnung sttbt: 1) Entwurf elncs
Gese^es zum Schuhe der Bienenzucht, 2) Bericht des
Petitionsausschussco.

Abg. V l c i w e i ö . als Referent, (deutsch) liest
den Bericht des Landesansschusscs.

«Mi t Note vom 20. Dezember v. I . , Z . 381 .
hat die k, k. ^aiwwirthschaftsgsselljchaft cinc Petition
von Z,̂  Bieuen^uchicrn der Geineinden Podiz und
Flödnig dem ^andesausschusse niit dein Ersuchen über»
reicht, daß diese Petition, welche einen gerechten Schuy
oer heimischen Bienenzucht anstrebt, befürwortend dem
h. Landtage vorzulegen. Die Landwirlhschafts-Gc>
seüschaft bemerkt in der obangczogcnen Note, daß sie
mit Hinblik auf die Thalsache, daß die Bienenzucht
für Krain eines der bcdcutendst.n landwirthschafllichen
Zweige ist. das Gesnch der besagten Bienenzüchter in
der allgemeinen Versammlung am 1l), November v.
I , . znr Verhandlung gebracht, und daß von dieser
das Bedürfniß eines Gesct)es. welches die Bienen^
zucht vor Veschädlgnng sehnet eiustnuini^ anerkannt,
und zugleich beschlosst» woroen ist, die Petit ion nach
dem Wunsche der besagte» Bicncnzüchler dem l). ^,and.
tage z,il Beschlußfassung vorzulegen. Nachträglich haben
auch die Bienenzüchter ans Zelimle Xein gleichartiges
Geslich eingebracht

D a dc» Biencnzüchlcrn der Gemeinden Vodiz
nnd Flödnig das l . l . Hofdekret vom 30. Jun i 1796
bezüglich des Ueberführens der Bienen von Ober- nach
Unterkärnten nicht unbekannt geblieben ist, so haben
dttselben dieses ans 5 Artikeln bestehende Hofdclret
alü Grnndlage ihrer an den h. ^^,,dt,ig gerichteten
Anträge genommen, worin sic nur jene Modifikalio-
mn als erwünschlich bezeichne», welche den gegcnwär>
tigen Zeit- und ^andesverhällnisscu entsprechen.

Der ^andesaus,chuß hat dic in Rede stehende
Petition seiner Berathung unterzogen und, nachdem
er beitretend >̂cm Ansspriiche^ sachverständiger planner
in der Versammlung der hierlänoigru ^audwirtbschafts
Gesellschaft, dieselbe i» einem wirklichen ^andeebedürf'
nißc gegründet findet, so erlaubt er sich i^ch Maß-
gäbe de's § 19 lit. l» der ^andesordnung uachstchenden
Antrag zu stellen.

Der h. Landtag wolle beschließen:
«. Er anerkeunt das Bedürfniß l'incs Gesetzes znm

Schuhe der Biemnzücht in zirai».
l>. Der bezügliche Geseyes. Entwurf wird bebufs

der Erlaßung eines ^andcsgesenes in Nlichstchen-
dcr Fassung angenommen.
1. Dc i , Bienenzüchtern ist os gestattet, ihre Bic<

nen s>uf die Weide sowol»! im Sommer in die Nabe
der blübciwsi! Buchweizen (Haid^n) Felder, als auch
in Friibjahrc auf ein- andere Wcioc zil überführen;
doch hat lcr Grundbesit/er. welcher auf seinru Gruud
und Borcn fremde Bienen aufnimmt, das Recht. hic<
für daS ortsübliche Weidegeld zn verlangen.

2. Die Freibeit der Bicnenweide wird Nlir in°
isowcii beschränkt, daß durch das Zuführen zu vieler
fremder Bienenstöcke in einem Distrikte die Bienen«
flicht dieses Distriktes nicht Schaden leide; demnach
bat als Grnndgesch zn gelten, daß Niemand von den
Ortsinsasscn auf seinen Grund und Boden oder
aber i» das Bienenhaus eines seiner Nachbarn
im Ganze» mehr fremder Vienenstöke aufnehmen
dürfe, als er Steuergulden. olme die Zuschläge ge«
rechnet, von seinem Grundbesifte entrichtet. Diese Be<
schränkung findet bei eigenen Bienen nicht statt.

<'l Dic fremden Stöcke sind von den' einheimi«
schen wenigstens in einer Enfernnng von einer Vier-
lelstunde. oder wenn die Aufstellung auf irgend einer
Anhöhe über die einheimischen Häuser geschieht in
eiiier Entfernung von cincr halben Stunde aufzn<
richten.

4. Hat die Einfübrl lng auf Haidenfelder am l i l .
Auglist und die Rückführung längstens bis 9. Sep«
tcmber zu geschehen.

5). Jedermann ohne Al lsnahme, welchem eine
die Bienen bcranscheilde Fütterungsi^eise nachgewiesen
wird. hat im ersten Vetretungsfalle dieser dcn nach«
barlichen Bienen gefährlichen Handlung von jedem
seiner Bienenstöcke ein Strafgeld von 5)0 kr. öst. W .
i» die Armellkasse der betreffenden Gemeinde zu ent«

> richten; in, zweitcnBetretungsfaUc wird cr des Rechtes,
dic Bienenzucht weitcrbm zu betreibe», verlustig.

<», Bei anfälligen Slreil igfeiten in Betreff dcr
Aufstellung fremder Bienenstöcke, oder bei andcr» Äc«
schwerdcn in dem fraglichen Gegenstände entscheidet
der betreffende GcmeindeausschuL nach vorläufigem
Einvernehmen dreier in dcr Streitsache nicht bethet«
ligten Bienenzüchter der Orlsgemeinde."

Zur besseren Mot iv i rung liest der Referent dann
»och die von den Bienenzüchtern in Vodiz, Flödnig
und Zelimlc an dic Vandwirtbschaftgssellschaft gerich-
teten Petitionen vor (slovcuisch) „nt> bemerkt, der einst
zn des berül'inten krainischen Bienenzüchters Ianca's
Hcit so einträgliche Zweig der Landwirtl'schaft habe
R'nckichritte gemacht und bedürfe cincs Schupes, dcn
vorliegendes Gesep gewähren soll.

Dic Generaldebatte wird eröffnet.
Abg. D c s c h m a n i l spricht gegen den Antrag

des Bandes» Anüschusslö. Es sind nahe 100 Jahre
vorüber, sagte cr , als der krainischc Bienenzüchter
Ianca nach Wien berufe» wurde um dort dic ratio»
nelle Bienenzucht zu lehren. Derselbe hat auch eine
Instruktion sür Bienenzüchter erscheinen lassen, welche
in's Slovcnischc übersetzt worden ist. I n dieser In»
stluklion, wie >>l dem von der glorreichen Kaiserin
Mar ia Theresia zum Schuh der Vieuenzucht in Nieder»
österreich erlassenen Patente herrschen die freiesten An»
schauungen, was um so mehr Wuuder nebme» muß.
als damals der Gewerbszwang und die Zunftgeseye
mit großer Härtc gchandhabt wurden. Um so mehr
muß der Antrag des Landesansschusscs überraschen,
weil er a!Ie Privalrcchtc mit Füßen tritt nnd Be»
schränklingen und Zwang dort einführen w i l l . wo
stets die frrieste Bewegung gewaltet hat. M i t Ent«
rüstnng babe ich ilm gelesen. Meine Herren! W i r
sollen ein Gesel) votiren, das einen Unterschied mael,t
zwischen de» Biene» des Aelplers uud denen, des Be«
lvobners der niederen Gegenden, das ärger ist als
der ärgste Oewclbszwang. das den Bienenzüchter der
Wil lkür Einzelner Preis gibt und die Partei zum
Richter, in der eigenen Sache macht? Meine Herren,
das werden S ic nicht tbun. — Redner wendet sich
nun gegen die einzelnen Bestimmungen des Gesry
Entwurfes, und bezeichnet sie als rol/er Widersprüche.
I n Pui'kt 2 wird der schon erwäbntc Unterschied
zwischen eigenen und fremden Bienen gemacht, und
doch lasse die Natur den Nektar der Blnmen für alic
Bienen fließen I » Pllükt 3 werde dieser Unterschied
noch schärfer hervorgekehrt, indem vorgeschriebeil.



34O
wi rd , dap d!e fremden Vieuen ^ Stnndc entfernt'
von den cigexen anfznstelien seien. Da könnte es
sich ereignen, daß ci» Vienenzüchte'.' von einem Ort
zum ander» geschickt weri^e, nno wandern müßte, wie
ci» ciriger Vienenjnde Dieser Plinst sei ivabrschei»'
lich wcgcn dcr N'aiibbicnen anfgenommsn; allem bcnle
„och gcltc, was Ianca in seiner Instruktion sagt. laß
uur lie Dnmmheit der Vicnenzüchter Nalibbienen
schafft. Am cntschiedensten aber »rendet sich R'eduer
gegen dcn 5. nnl? 6. Punkt, dir cr als ganz nnzn«
lässig bczeichnct.

Nic und nirgends hat cin. dir frcic Vicnenwcidc
bcschränkcndcs Gesei) bestanden, nicht bei dcn Acgyp«
tcrn, die ibrc Viencn anf dcn üppigen Feldern des N'ils
weideten, nicht bei den Griechen, die il'rc Vienen ans
Achaja nach Atti la an dic Abhänge deo bllinieurcichen
Hymcttns brachten, nicht l'ci dcn gcsenknndigcn Römern,
nicht l'ci cinem dcr gegcnwärlig!» Völker. Ueberall
gilt der frric Vclricb dcr Virncnzncht,

Er sttllt am Scl'lilssc seiuer trefflichen, oft von
Vravo'6 unterbrochenen Nedc dcn Antrag anf Ableh«
nnng des nnr Strci t nnd Zwietracht hervorrufende»
Gcsstzeö, dnrch Nebcrgang znr mollvirlcn Tagrs-
Ordnung.

Dcr Antrag wird nnlcrstünt.
Abg, V l c i w r i s vertheidigt dcn Antrag des

Laudcsausschnsscs, indcm cr bcmcrkt. dcrsclbe habe
das Verlangen dcr Vicnenzüchtcr gcprüft nnd cs be-
rechtigt gcftindcn. Or sncht die Ansstcllnngcli, wclchc
Dcschmann an dcm Gcscyentwurfc gemacht, zn wi
derlcgcn.

Vci dcr Abstimmung nurd Deschmann's Anlrag
angenommen.

Folgt nnn dcr Vericht dcs Pclitionsausschusscs.
Abg, D c s c h m a n n , als Referent, theilt dic

Enlschcidungcn des Ansschnsscs übcr vier Petitio-
nen mit.

1) Vczüglich dcs Gesuches dcr Distrikts.Physiker
inn Anfbcsserung ihrcr Slcünng wcroc dcr ^andcs-
Auöschnß bcanflragl. das Gcsnch an dic Regicrung
zn Icitcn nnd znr Vcrncksichlignng zn cmpfchlcn.

Wird angcnolnmcn.
2) Veznglich dcs Gcsuchcs dcr Gcmciudcn Lnft»

thai. E t . Jakob ?c. nm Van eincr Vrückc statt der
jcliigen gcfahrvollcn Ncbcrfnl>r. wcrdc dcr ^andrs-
Allsschnß angcivirscn, dac'scll'c l'ci ccr Katcgorisirnng
dcr Strape» zn l'cnn^cn nnd dic Rcgicrxng zn
l' i l tcn, dic Gcfälnlichlcit dcr Ncl'crfnhr zn licscl-
tigcn.

Wird angciwmmcn.
»̂) Dcai Gcsnchc dcs östsrrcichischcil Alpcnucrrins

lim Vcüräqc znr Errichtnnq lino (5rl,'alln»g drr
Wcgc nnd Stcigc in dcn ol'crcn Alpcn, fci nichl
Folgc zn qcl'cn.

Wird angcnomnicn.
4) Vcznglich dcs Ocsnchcs dcs Vcrcincs znr

Pftcqc kranfcr Stndircnpcr in Wicn n>n Vciträgc,
wcroe l'cschlosfcn. Vcilrägc cns 0cm ^anoc^fondc
al'znlchncn, adcr cine Nollrktc im Hansc zli «.»cra»'
staltcn nnd dcn Vclrag dcm Vcrcinc zn nl'crscndcn.

Wird angcnommcn,
Schlnß dcr Hihnng 12'.^ Ul,r. Nächste Sipnng,

Montag. Tagc»?ordnnng: Gcniciüdcgcsctz.

iOesterrcich.

W i e n , 12. Mmz, Die «A. Allg, Ztg.« cnt.
hält cinc >^orrcsoo»rc»z ans P c r l i n rom <̂ i. d, M ,
die hicr großcs Alis'schcn crrcgt l'at. da ste sich alö
hall'ofsi^icll angcknndigt nnd anf Ornnd t>cr Aktc»
lidcr dic-„rrcnßisch - rlisslschc ^on'.'eniion" l'crichlcl,
Dlrsc osfizio'sc Mittl 'ci lnng gcl^innt lim so mrhr an
Vedcnlnog, als darans ycroorgcl't. daß dcr Entwurf
zu dcr angcl'lich nicht ral i f i ; i r tcn, al'cr faküsch l'c»
slclicndr» Honvcntion u^» drr rnsfischcn N'rgiclnug
misging, «uahrcnd l'iöhcr allglinrin dcr prcllMlchc»
Ncgicrnng dic Init iatioc zllgcschlirl'cn wnrdc. Icnc
Stsl lcn. lvorin von dein Vcrsnchc nnd Vcninhs» dr<?
Fnrslcn Oortschakoff, OcNcrrcich znr Tl'rilnahinc an
dcr mit PrrniZcn grtroffcncn nillilarischcn Vcral'rrdun^
otev zll irgcnd rincr Ko^pcralion gs<irn Polcn ;n
l'liucqcn. dic Rcde ist nnd noch l)i»zngcsüa,t wird, daß
Fnrn Gorlschatoff crü daranf vrrzichlclc, nachc'sin cv
durch dcn Grafrn Thnn ndcr dic Intrrucnlion dc^
östcrrcichischrn Hal'incts oricnlirt »,'ordcn war, wcroc»
von dcr „G,-(5," als völlig unwahr l'czcichnrl. E^
sind drr ö'fttrrcichischcn N'cgicrnng in kcincrlci Wrisc
uon Scitc R'nNand's Anlrägc zur Tl'cilnal'inr a»
der Konocutioi? gcstcllt wordcn.

P r a « ; , 6. März. Es ist crfrcnlich zn konsta^
tircn, wl'lchc S'.?lin'alhicn Ocstcrrcich in nnscrcn dnit»
scheu Nachl'lirlandcrn glwonncn hat. Gcschaftsrciscndc.
welche ans Sachscn konimc», könncn nicht gcnng da-
uon cr;äl>lcn, in wclch' frcnndlichcr Wcisc jcpt Ocstcl'
reichcr dascll'st anfgcnommcn wcrdcn. Pci jcdcr Oc<
lcgcnhcit gcl'cn sich in dcn össrnllichrn lokalen dic
Sympalhicn dc l̂ Vollcs für Oc^crrcich durch Ab
singen östcrrcichischcr ^icocr kun^. Vci cincm 5ton.
zerte, wclchcö dicscr Tagc in ^'cipzig stallfand, wnroc

— so crzäl'lcn iDhrrnzcn^rn ^ - nach dlm dcnlschcn
Valcrlaülc'Ilcoc ocr 3iaochlymarsch slüimisch rcllangt
nud niußlc uulcr allgcmrimm Vcifall ivicdrrdolt
wcrdcn.

P c f t h , 1.">, März, Dic Konfcrcn; znr M ' i l f c
dcr zadlrcichcn du>ch dic Handclrwcltcrl'ol'clun klagen
nbcr das Vcrfahrcil gsgcn ^^cchscliVl'nloncr l'cginnt
Monlag im Sipnngösaalc dcr Scptcmviraltafcl.

Italicuischc Staate».
T u r i n , 12. März. Das Glscp nbcr die An»

I l ih r , von clncm oic Cinission rcgcl»oc» Dcttclc gc»
folgt, ist crschicnc». Die Hanvloccungnngcn sino:
Eiu Th l l l wird an Private lil'crlasscn lind riu Theil
0rr össcnilichcn SnbsNiplion vorbcyallcn. Ticser Icp-
tcrc Thcil ist alls 5) Mlllioncu Rrnic voin 1. Iä»»cr
1tt6Z gellchnct. icslgcscl)t Dcr Erwcrbnugoplcis wiri>
dlirch cin Ministcrial - Dckrct brslimlut n,>crdcn. Es
findcn zchil Einzahlungen, die crstc l'ci rcr Slibslr ip.
l ion, die leßlc am 20. März 1K64 Stat t Es kann
lrinc gcringcrc Sndilr ipt ion als ans 10 Fr. Ncntc
stalifiuc'cn. Man versichert, dcr Eimisionovrcis ist 71 ,

Das'Minislcr iuin y.tt dic Anlcil'c nnt Rothschilo
iu Paris lind ter N'alionall'ank abgeschlossen. Dcr
^onirakt erstreckt sich mis 700 Mi l l ionen, abcr dic
Emission ist snr dcn Angrnblicl ans i>00 Mili ioncn
Iini i l ir l . Dic Sllbskriplion wird am 16 , ^l7., 18.
uno l'.». o. M . cröffiict.

^ ) r o ß o r i t a < » l l i c l l .

i l o u d o l l , 1^ , März. Zn der gcsnigcn Unter«
halioslnnüg lnierpcllili Hc»»cisy abr inals wegrn dcr
Pollziilcüscüouug nach Warschau. (Hrcy ivicoclyo!!
dic irnhcrcn El l läl l lngcn, >cgt mil Varon» Vrnnnoioo
Gcnrhinignng ocsscn Vricf vor und vcrspr.cht dic Vor>
lcgllng dc>) bczüglichcn Polizislcu > RapM' lcs. Grcy'ö
Erllarungrn wuri'cn beisälllg aufgenommen.

— „Mori i ing - Post" ichleibi: E»gla»c> verwci'
gcrlc, nut Fraullcich cinc Kollcllwnoic wcgcn dcr
Convention abzusenden, nm oie Angclcgcuhcit nicht zn
vcrbilicrn. E ) schickte aber frcllildschaflliche Noien
nach Vcrliu u»d Pclcri?burg. nm Prcnßcns Inlcr«
vcnlion abzurallicn uuo Rußl.iuo Maßigling n!,c> dic
Erfnllnng dcr Trafiatc auznralhcn. England bcab»
sichtige lcinc Ii l lcroculio» zwischcn 3ln>Flani) nnd
Polc».

K o n s t a u t i n o p e l , 7. März. 6000 Stück vnssi'
schc Waffe», ivclchc duvch oir Donaufürslenlhülncr nach
Sclbicn geschluuggell wcrdcn solllc», sind nach Polcu
gclangt, Dic frcmdcu Gcsandlcn erließen cinc ^ollck»
tivnoie an die .Nonsn!» nach Vnkniesl, die strengste
Vcobachtnng dcr Vcrfassnng sowohl den» Fnrstcn alc'
dcr Nationalversammlung auzncmvfehlcn. Es zirkulirt
das Gcrncht, Fürst EalUmaki wcrdc von Wie» ab'
bcrufcn. Zahlreiche polnische Emigrauicn sind von
hicr abgereist.

« a i b a c h , 16. März.

Wic wir vcrnchmen ist dcm Herrn Grafcn
Anton A n c r s p c r g die Gchcimrathswnroc von S r
k. l . Majestät ucrlirhcn worden

— Morgrn Abrnd findet im Redontcniaale die
dritte S l rc ich-Qnanc t t . Produktion S ia l t . Znr Anf.
führnng kommcn: cin Qnarlclt von Mozart, cin Quar<
tell vou Veclboocn nnd cin QuaNctt voil Vei t . bri
wclchcm Ichtcrcn Hrrr P r e g l .!'»'». die Freundlich,
lcit milzllwilkcll haben wird,

W i e n , 14, März.

Dcr k. k. Volschastcr Fürst Mctternich ist a/slern
Vormittags mit dcm Schnellzuge hier cingcirosfeu.

— Se. Maz. dcr Kaiser hat gcftaltct, daß dic
ans Anlaß dcü Prcßprozcsscs gcgcn dcn damaligen
verauiwoiüichcn Rcdaklcur dcs „Wandcrcr" , Herrn
Ferdinand Riltcr v. Sc'.n'ried, verhängte Arrlilstlasc
in cinc Geldstrafe verwandelt und das Ausmaß die,cr
e>cm k. l . oberste» Ocrich^hos nbcrlasscn wcrdc. Dic,er
l,at sclbro anf 100 fl ö. W. z>l Handen dcs Wiener
Armenfondcs fcstgcsel)!. -^- Wie die ..Nar. M y " er-
lahren, Hal Sc. Ma j . dcr iiaiscr i'bcr Fürbitte S r .
Eminenz dcö Herrn z^ndina! < Fürstcrzbischofs zu bc-
ivilligcn gcrl lbl. daß Herr Kanonikus P. Slnlc dic
über ihn verhängte iicrkerstrafc in dcr Priester ^or-
icltionsanslalt bei S t . Georg abbüßcn dürfe.

— Dcr k. k. ösicrrcichischc Voischafler Fnrst Met-
terüieh halle am Frcitag Mittags cinc Stunde nach
seiner Anknnft in Wien cinc Vcsprechnng »nit dcm
Minister dcs Acußcrcn Grafen v. Nechbcrg, nnd
gestern bei S r . Majestät dem Kaiser Audienz,

Ve?mischtc ^lachrichtell.
In» Monatc Maez 1!?li2 lvnrdc cin Mädchen,

Elisabeth Hunter, gewöhnlich Velti genannt, vou eiucm

ansläi^ig aussebenden Manne ans dem Hanse del'
Ellcrn i» dcr Nabe von Vondon gelockt, enlfnl'il nnd
möglicher Weise nach Oesterreich gebracht.

Sie ist tt Ialne al t . bat eine blasse Gesichts^
färbe, lichte Haare nnd Auge», eine breilc Schramme
auf l'cr Wange, trng eine» allen braune» Filzhnt,
schil'arzen Tnchmanlcl init ciiu-m blan cingesaumle»
Kragen, ciu ^lcid von dlinkelbr.innem und sebwar^n
Slosf mit wcitcn Acrmcln. cincn l'rrilcn Hollä»<
dcrlap, rolbgcstrciftc Strümpfe und Obrringe vou
Golddrabt.

Die königl großblitaniusche R'egierling bat anf
die.Ausforschung nnd Nnclstcllung dieses Kindcs an
seinc Ellcrn cincn Prcis von 5)0 Pfund Slcr l ing
(5'00 ft.) ausgesetzt.

Außcrdcm sol! Dcrjcnige. dcr cine Au^knnft dem
^. V. Talbot. Sekreiär der londoner Gcsc^schafi für
Schlip dcr wciblichcn Ingcnd Nr. 2>> IX, >v -1!,-,,!«!
>!<>'! l (.'ilv geben w i rd , wclebc znr Entdeckung des
l indes führt, eine weitere Velobnuug von 5)0 Pfnno
erhalten

— Am 7. d. Mts. ist, wir das „Dresdner
^onrnal" lnel^et. der bernbmte Zauberkünstler V.
Vosco. 70 Iabrc alt. gestorben. Er lebte seit einigen
Iabren i» dem nnweit Dresoc» gclcgeüen Dorfe
Grnna. wo cr sich cinc kleine frcnndlichc Vcsipuxg cr-
n.'orbcn halle.

Aus den Landtagen.
G r a ; , 9 März. Dr . H^ffner begründet seineu

Antrag bezüglich drr Abänderung des Vcrzebrnngs«
slcncrgesepco. Der Finanzausschuß bcrichlct über dic
Ablbcilnng Slraßciibankostcn. dcr ^andcsausschuß über
die Verbällnisse dei? Kaiser Franz Joseph > Vereins?,.
Hieranf Vericht des Petitions » Ausschusses. Nächste
SiNllng am 11, Tagesordnung: Gemeindegesek.

G r a z , I I . Mäiz. I n der heuligcn ^andlags-
sipnng begründet Abg. Planlcnstcincr seinen Antrag
bezüglich der Hebnng der Pfcrdeznchl in S te inmar l .
^ r , Rrchbancr erstattet Bericht übcr die Gemeinde«
Ordnnng. I n der Genlralocballe sprechen Moriz
Kaiserfelo, Wafer. Stremayr nnt' Negi<rnngsk0!nmissär
Nenpauer. I n der Splzialdcball l wrrdcn ^ l bis
7 erledigt, Vei ^. 2 über die freiwillige Vcrciniguug
Vl-u mehrcrcn Ortsgcmeindcn in cinc Ortsgcmemdc
wird dcr Vcisat) drs Ncgierlingsentu'lirfc,? „insoferne
cic Statthalterei ans öffentlichen Nücküchten dagegen
keine Elnwendung erhebt", welchen Veisal) der Ans«
säniß vernn'rflu yattc. I>ci der n<in>e»llichcn Absti,n«
i»»»g mit /»2 gcgcn 25> Stimmen ai i f^nmnnu'»;
ebcn so cin äl'ülichtr Vcisal) im § 4 übcr Aendc«
rnngcn in den Grenzsil von Ortsgemeindeu.

z ^ i u ; , U. März. Hentc wnrde die Spezialde-
batte über die Gcmcindewablordnnng bcgonncu. '̂cb«
hafte Dcbalte, ob rigenberechtigte Franenspersoneu
>br Wablrecht persönlich oder dnrch Vevollmächiigtc
ai>sz»übcn bal'en. Vcschlnß: Franenspersoiun kön«
ncu il)r Wablrecht durch Vevollmaebtigte ansüben.
Dr. Kremcrs Antrag bezüglich dcs Sondcrvermog^ns
der Ocmcinden wiro dem Gemcindecomit'' zugewiesen.
Morgen Debatte nbcr den zweiten Abschnitt der Ge<
meindewablordniing.

i t i n ; , 11, März. Die Veralbung der Gemeinde-
wablordnniig wird beendet; Dr. Kremers Antrag be«
züglich des Sondervcrmögeus als Anhang dcr Ge»
mcindcordnnng angcnommrn, Hofrath Echwabcnau
bezeichnet den Standpunkt der Regierung gegenüber
einigen gefaßten Vcschlüssen; er weist anf mehrere
Paragrapbe. in welchen wesentliche Divergenzen zwl«
sehen der Regierungsvorlage und dem emgenommlnen
^andtags'Aucschnßentwnrfc bestebe». nnd gibt im Na«
men der Slaatsregicrung die bestimmte Erklärung
ab. daß d'.e bezüglichen Veschlüsse des Landtages zur
Allerhöchsten Sanktion nicht empfoblcn wcrdcn können
nnd daß dabcr das Vestchcn anf dcnsclbcu nur die
Folge hätte, daü in dcr gcgcnwärligeu Scssto» ein
Gcmeindcgcsci) für Obcroslcrveich nicht zn Stande
kommen würde. Da das Vedürfmß cioes definitiven
Gcmeindegescl^cs allseilig anerkannt ist.» möge der
^anttag die bezeichneten Paragrapbe vor der zweiten
^esnng einer ncncrlichcn Rcvisiou untcrzicbeu,

Dcr ^anoesbanplmann eiupfieblt. den Geiueinde«
Ausschuß znr Würoignng dieser Eiklärling mit vier
Verlranensmäilnern z» verstänDige». Dieser Antrag
wird angenommen uno die Herren Dr, Eigner, Wiscr,
Krcmcr, Haun gewäblt, — Hicranf Verichte des Pe-
tilionöansschnsses. Dem Vereine zur Verpflegung
kranker Studenten in Wicn wird ei»e Unterstützung
von 5)00 ft. zugrwilsen ein für alle Ma l .

iknrjic Uachrichtell und Wegnimm.
K r a k a n , 12. März. (Abends) Ter gestrige Ab-

marsch dcs ^angiewicz alls Gos^cza soll in i! Kc>̂
lonncn staltgcsunden haben, wovon eine in Slomnikl
übernachtete. i.'angicwiez hat ilach seiner Prol lami '
vnng znm Diktator Iezioranski und Waligorski ^
Gcncralcn eruailut, 8 zum Tode vcrurthcillc I »d i '



244
vidnen begnadigt llnd cincn Vauer ali>3 sslech, welchsr
einen vcrwnndetcn Insurgenten den Rlissen a,logc>
licfcrt hat, dahill anfühlen uiw Angesichts dcr Ge>
mcindc hängen lassen.

K r a k a u , 13. März. (Nachts.) Die Nnssen
haben gestern ')iachts in Ol tnsz, Walbroin und
Äiicchow namhafte Znzngc erhalten, ^angicwicz soll
iuora.cn in Opatowiee eintreffen. M a n erwartet cincn
Angriff der ^lusscu ans die Insurgenten.

K r a k a u , 14. März. Die Borpostcu des ^an-
giewicz stehen ^ Äccilcn vor Micchow. Gestern fand
lici Sosnowka in der M h c Äiiechows ciu kleines
Borpostcngcfecht Statt . I n der Gegend von Konin
im Gonvcrncment Kalisch befinden sich große Insnr-
gcntenschaarcn unter der Anführuug Mieleel i 's, wel-
cher von ^augiewicz znm Obersten ernannt wurde.

Heute Nacht wurden einige Wagen uud Zuzügler
zu den Insnrgcutcn arrctirt.

z t ^ m b e r g , 14. März. Priuatuachrichteu zn
Folge ist in Podolieu der Alifstand ausgebrochcu und
sollen bei Ba r (Waldgcgcud) ciuigc tauseud Insur-
genten stehen.

V c r l t u , 14. 3Närz. Bon der poluischeu Grcuze
uuter dein 13. wird geineldet: Gestern wnrdc ^au-
gicwicz in Warschau zlliu Diktator prollamirt. letzten
Montag schlugen die Insurgcuteu die Russe» unter
Tol l bei Myozewo iiu Gollvernemcllt Plock. Die
Flüssen verloren I M Todte.

T u r i n , 14. März. Der (imissionsprcis der
ncncn Anleihe wurdc auf 71 Frcs. festgesetzt, nur
dic 'N'atioualbank wird 1 Pl^t. itommissionsgcbühr
erhalten.

„ I t a l i a mili lare" meldet: Den durch die letzte»
Ereignisse iu Sizilien tonlpromittirten, zu lcbcns^
länglkhcr Zwangsarbeit vcrurthciltcu Ni i l i tärs wurdc
die Strafe in 2l,)jährigc Verweisung umgewaudelt.

T u r i n , 14. März. Die amtliche Zcitnng ver-
öffentlicht das Dekret, welche den ^missiouopreis
des Mlehens auf 71 festsetzt.

Dic „Gazctta di Torino^ schreibt: ^>l Palermo
haben in Folge einer entdeckten antonomistisch mazzi'
nistischen Bcrsch'vörnng zahlreiche Verhaftungen statt
gefunden. Unter den Verhafteten befinden sich Fürst
Giardinelt i , Oberst Bentivcnga nnd dic Direttorcn
der Journale „Uuila politika" uud „Aspromoutc."
Die Stadt ist volltoniineu^ ruhig. Dic Gcrichtobc-
Horde hat dcu Prozeß eingeleitet.

V r c o l a u , 12. Mär; . (Nachls) Die «Schlcs.
Ztg," meldet ans Kattowih vom 12 d. M . : Heute
ist cine Inslirgentcnschaar mit dru Rllsscn iu Sos>
nowicc znsainmcngcstoßcn, Es fand ein blutigerKampf
Stat t . Die russtschcn Beamlcu lvarcu t'crcits lvicder
ibres Amtcs cnlscpt, uls liurrwactel russisches Mi l i tär
ciniraf. Die Iufurgcuteu wurdcn zersprengt, eil,
Theil dtrsclbcu ans preußische Gebict grtricl'cu.

V r c o l a u , 13, März. ^Nachts,) Dic „Schlcs.
Z tg . " meldet: Seit gestern Mi t tag fehlen alle War-
schauer Nachrichten. Glaubwürdigen Mittheilungen
zu Folge habcn dic Insurgenten hiutcr Sosnowicc
nichrerc Eiscubahnbrückeu abgebrannt, mn den Trup '
peuzn^ug zu verhindern. Die Ilisnrgeuten halten
Doinbrowa vcsetzt, wo Vangicwiez Posto gefaßt habcu
sol l , uiu auf güustigcm Terrain cine Schlacht zu
liefern.

P a r i s , 13, März, Dcr Herzog von ssvburg
ist gestern in Paris angclommcu lind im Gcsandschuflö^
Hotel abgestiegen, Heiüc ivurre Der Herzog vom Baiser
nud dcr Kaiserin empfangen.

P a r i s , 14. März. I m Senat las ^arabit
den Bericht über dic Petitionen zn Gunsten Polens,
dessen Schlußfolgerungen dermaßen lauten: I u dieser
Ci tnat ion, Angesichts dcr Vcrhaudlnngcu hält die
iiommissiou, durch dic erhaltenen Äiitthcilnuge» nuf-
M ä r t , und überzeugt, daß dic Negierung gethan
hat uud thun werdc, was gerecht, möglich und po-
litisch für dic Sache Polens ist, dafür, daß die
Verweisung an das Ministerin!» nicht gerechtfertigt
sei, uud beantragt, sich auf die Weisheit des Baisers
zu verlassen uud zur Tagesorduuug zu übergehen.
Dic Debatte ist auf Dinstag festgesetzt.

T r r l . i < , . , c . l.'i. März. M c Soldaten von Zubzi
M d nach Treb'gne cnlwichcn. Dic Insnl'ordimUion
l,l l'lsher vhnc wetteren Folge» geblieben. Gegenwärtig
ucrlangcn alle orci Vatmllonc hier entivcoer ibrcn
Sold oder baldige Thaten. Um sic mi Zau.uc zu bal>
ten gsüügcu dic Arnauleu nicht, welche ,„ ^ i ^ ^ ^ .
Nothlage, abcr bi^.'cr ergeben siiw.

W a r s c h a u , L". März. Gntem Veruehmen
nach siegten die Insurgenten am 5. dci Breznica
unter Vcwaudowsli, iudcm sie, zwei Gallone» erden-
tctcn, danil am 7. bei Wladvwa am Bng unter Ve-
l w c l nnd am selben Tagc bci N'ataji über ein bê
deutendes Detachement.

Der „Wr . Ztg." wird dic nachstehende telcgra-
phischc Depesche mitgetheilt:

W a r s c h a u , 14. März. Am 9. März ist die
Vaudc von Paolcivst'y. 15>()0 Mann stark, in Mysz.

nice, Gc-nvcrnement Plock, nahe dcr p^cnljischen
Grenze, geschlagen (»^l'iul^) uî o verfolgt ivor^cu. Pad<
lcwöl» isl loot, scinc Papiere wnrden geüomnuu.

Am 1ö. hat c>er General Fanöhawe bei Pk'ec
eine Vande von ^ W Insnrgcntfn vernichtet, ^c^tcrc
verloren 2(X) Todte uuo i)() Gcfauglnc.

S h a n g h a i , ^0 . Iänner. Die Ratifikationen 5cs
prcnßifch«chincsischell Vertrages »mroeu am 14. in
feierlicher Wcisc ausgetauscht. Dic vnnßifchcn Vc>
yörocu übernehmen oic Veriretnng allcr Deutschcil in
Cbina, luir die Hansestädte rcjcrvirtcn die Ernen«
nnng cigcncr Konsnlu. Baron R'ebfucs, l^clchc! auch
mit ocm Anstallsch der R'alisikationcn dcü prcul;!,lh.
iapanesischcu Vertrages beauftragt ist, begibt sich >m
April aus cincr preußischen Fregatte nach Pe?0o.

(Ca lcu t ta , 8 , H i n g a p o r e , 7. Fcb , . ^on<; -
konss, ^ 1 . Jänner. I u Peking ist Alles ruhig. Die
(Kt'peoition gegcn Nanking soll wicoer ausgeül'inmei!
werden. '! in cen« Angr,ffc anf Shaontjchiugl', i»<̂
englische Meilen von Ningpo firl Kapitän ^edrctou
samlut zwli nnocrcu französischen Off izinen, »voranf
oic Truppen sich znrückzogs». Wcgcu dcr Vorsällc
in (sochmchlua nuiroen Das sranzöstschc Geschwader
uno Truppen aus Cdina abberufen. Der französische
Aomiral geht nach Man i la , nm dorl Truppen aus°
zudcbcli. Auö Japan wird gemeldet, rinigc Daimics
sollen gcgtn 40«^) ibrrr ^cnle cntlasscn haben, welche
nun in orr Umgegend von Yokohama laiurn. Zwischen
diesen Daimirs l,»o der R'cgicruxg dcs Faikuu drohe
>^ricg Dic jap.iuesischc Regicrung lvarntc oie fveiu^n
Gcsaudlschaficn vor ncnen Angriffen.

Bericht

H andcls- u. Gewcrblkammrr snr Zuain
i u i t a i b a c h , a m K H . M a r ; »<4<t:s.

U»lrr dem Volsipc l̂ eo ^ammer-Piäsioenien H^rrn

S . C . Luckm»ll l l .

Gegenwärtig:
Dic Herren Milgücdcr uud Orsat)!»än»er:

C a n t o n i , D r c o , H o l z c r , ^ k a r i ' n g e r , K o r .
d i u , ^ r a s c h o v i l ) . M a l i t s c h , M a l l y ^ a r l .
M ü h l c i s c n , P o l o t s c h n i g I . ^!,, R n d h o l '

z r r , S c h w c u t n c r , V o l l m c r .
1. Der Sekretär licst dic lcylcu zirci Sißungs-

Protokolle, ivelchc uuotl'ändnt angcuoiumc» n»o uu-
l c lsc l t iget ».'lirdeu.

2. Dcr Sekretär trägt vor den hohen Erlaü
Sr . (^xzellcnz dcs Herrn Fiuanzministers <l<!̂ >. 15.
Fedrliar 1863, Z, 8263, lvomil die Kammcr auf.
^fordert w u d . das frl'i'üütyigc l>ud wvhll'egrüiwctc
Gutachten zu crstalleu, ob und ivclchc Acuderllugcil
iil den Bestimmungen des ncuen Gebühren«Gcsepcö
)ll treffen wä>c»,

lul 2. Nachdem bereits in der Sipnng am 14.
Iäilucr d. I , von Seite dicser Kammer ciu Comilc
zil dcm Ende bcstcllt wurde, um dic Uebelstände, dic
onrch das neuc Stcmpclgcsep cntstchcn könnten, zu
cryct'cu nud dcr Kammer zn bcrichtcn, so beantrag!
?cr Herr Pläsi^cnl, daü mich der hentigc Gcgcnstand
ocm dirMl l igen Eonii!^ znr Verichlcrstattnng zugc<
wicscn w rde.

Herr Kannncriatli M ü h l c i s c n ersucht nun
dic Hcrccn Kanlmer'Mitglieder an ihn oder an das
Sekretariat dcr Kammcr alle jene Daten schriftlich
abzngcbcn, welche als Grundlage deo an Sc. Er;ll<
lenz ocn Herrn Finanzministcr zn erstattenden Bc<
richlcs dienen sollcn.

Der Anlrag des Herrn Präsidenten wird angc<
nommcn.

3. Dic k, l. Finanz'^czirks-Dircklion in ^iaibach
<l,k>. 7. Febrllar 1^6^, Z 1365. lhcilt dcr Kam-
mcr mit . daß laut Eröffnung der k. k. Fmanz.^,»-
ocs Direktion in Graz. cl«l(i. 4. Februar 18<i3, Z.
1394, dic Handclö- und Gewcrbconchcr nach §, 2
der Vorerinncrungcn der geäildcrtcu Taufl'cstimnlliu-
gen, nach dcm Gcsalnmlfiächcnmaßc allcr Blätter
oes Vuchcs zu vergebührcu sind; daher dcr Zeitraum,
für lvelchcn das Bnch eingerichtet ist. nicht berück,lch>
tigct wcrdcu könne.

lnl 3. D,cnt znr Wissenschaft.
4. Herr Johann i i a 11 i st c r, Vcrzlbrungsstencl»

Pächicr in ^aibach tbrilt der Kau,»irr mit Znschrist
v^m 13. Iänner 1863 mit. das, ev „icht in dcr
^agc sei, dic von der Kammcr von ihm fül- hicsigc
Geschäflöleulc bcanspriul'tc Vegünstigung ^^hi,, z„
gciväyrcn. oaß diese Geschältslenle vcrzcl'rnngi'stener'
pslichligc Waren in il)rc>l Magazinen einlrgs», ohne
l'icfür vor derem Verkaufe dic Verzclirlingsstrucr zn
entrichten, odcr daß solche Marcn , wenn sic au l̂ dcr
Stadt wicdrr ausgcfüyrl ivcrdni. ron jcdcr Verzel)>
rnngesteuer frei bleiben.

Herr Baluster crklärt jedoch, daß cr seinen Be«
vollmächtigt.u Hcrrn ^ukas Taucer ermächtiget habe,
dcn Herren Geschäftsleuten für die zur boosting be»
stimmtcn Waren, rüclsichllich dicscu Warcn ciucn
Alife»lh,i!t i» ^aibach bis (5»dc riucs jclc» Mona-
lcü dlirch (^cthcünng ci»cr Transtto« Vol l r t lc , gegcn
dem zu gestatten, daß sjch die Herren Geschäftslente
l'crbcilasftn. für das ausgetreteuc Warcncillantunl
cincn ^agerzins zli bezahlcn, welcher dc» Vcrzrh«
rungsstcuereinuchmcrn zu Glitc kommen soll.

Hcrr Kallistcr drückt ubrigcus noch de» Wlinsch
al!s. daß dic Herren Geschästslcntc allstalt vvn die-
sen boostings, oder Transilo < Bolletcn Gebrauch zu
machen, sich lieber dic Vorrathsmagazinc außcr dcm
Stadtpomcrio baltcn mögen.

ln! 4. Wi ld zur Wissenschaft g lommen.
5>. Sladlniagistrai in ^ail'ach il'.-ill mit. daß in

Laibach ciuc Schueidcrgcnossens.l'^fl i„ö ^eben tritt.
:>cl .'>. Dient znr Wissenschasl.
l> Das Comlt'' znr Vorberatbnng dl->> projck^

tirten Wasscrgcslpcs srst.Uttt sli,il'>l Bcricht uuo legt
dsu init ocu Zusai). uud Abänderungsaulvägsu vcr>
schencn Gisci)focntwlirf anf dcn Tisch dcr ^auimcr.

Dcr vom Coiun«', bestehend aus dcn Kam»
merrätbcn , Hcrrcn M ü h l c i s c u , M a l i t s ch. Frei«
herru Mich, Z o i s und dcn Vertraueusmäunrru Hcr>
ren Vinccnz S c u n i g »>ld Wenzel S l c d r u er»
n'äbltc Bcrichtcrstattcr Sekretär Dr . U r a n i t s c h
rcferirt über dicscu Entivnrf dcs Gcset)es, indcin er
ül-'cr vcn matcricllen so wie dcn formcllcn Tbcil dic«
ses Gcslhcs ein Bild cntivirft, nnd jcdcn ciuzelucil
Abschnitt dieses Geschcs cincr Besprechung lliltcrzicbt.

Refcrcn! eiklätt im Nanil'N dcs (x^,nit<;'s. daß
diescs Gesci) aus Meistrrhauc» gcschaffen ist. uno
daß dni-ch cic Eiufülniilig dicses Gcsct̂ es speziell für
Krain dcr grol'tc Vortheil crwachscn wird.

Nach dicscu voransgeschieltcn Besprcchnngen tragt
Referent vor die Beschlüsse dcs Comites bezüglich
der Al'ändcrnngcn odcr dcr Zllsäkc hiilsichtüch eini-
ger Paragrapl'c dcs Entwnrfes, nnd es werden nach
eingchcudcr Del'atte alle dießfälligeu Anträge dcs
Comit'-'s vollkommen zum Vcschlllssc erhoben.

Nachdem dic Vorl'cralhung ül'lr den Entwurf
dilscs Grscpes beschlosftu il 'ar, macht Referent alls»
mcrksam, daß zufolge Erlasses dcs hohen k. k, ^,'an^
dcs'Pläsidinms >l<l<i' 1.^ November 1862. Z. 15>28,
für oc» Haudcl nnd Industrie zl>r allgemeinen Vc»
ratynng dcs Gcse>)cnlwnrfcs ein Vertreter zn wählen
ist, welcher im Namcn der Kammer bci dicscr lner«
lands tagcndcn Kommission dic bcgründcten Ailträge
zu stellcn I'abc.

l><l <>, Nebcr Antrag dcs Herrn Präsidenten
windc- dcr Bcrichtcrstaltcr drs (5omit'"s, Sekretär
Dr . U r a u i t s c l . , durch Akklamation als Vertrctcr
des Haudclc« und dcr Iudnstric znr dicßbezüglichsn
^audcc'lommisnou gewädlt.

Dcr Sekretär dankt dcr Kammer für das in ihn
geschlc Vertrauen und macht die Bcmerknng, daß
nicht nnr dic Mitglieder dcs Comitü'ö aus dcr Kam«
mcr, sondcrn alicl) dic von dcmsclbcn hiezu bcigezo«
gcncn Vertrauensmänner Hrn, Handclsmailn Vinccnz
Scunig n»d Hrn. k. k, Ingcnicnr Wcuzcl Sicdry
init größtcr Bercitwilligkcit nnd Aufopferung ihre anf
thcorclischcs nnd praktisches Wissen l'asirtcn Erfah»
rungcn frcuudllchst mitthciltcn. und dadurch dcr Han<
dlls" ni'.d Gcwcrbfkammcr cincn wesentlichen Dienst
crwicscn,

Ucber Antrag dcö Bcri'chtelstaltcrö Dr. Uranitsch.
wclchcn Kammcrrath Malitsch als aus scincm Muildc
gcnoml',icn crklärt, beschließt die Kammcr cnchcllia,
dcil bcsagtcil Hcrrcn Vcrtrauensmäuncru ihrcn Dank
schr>ftlich aufzudrücken.

S c p a r a t ° A n t r a g ,
Herr Kammcrrath Alci'andcr D r c o beantragt

cin Einsllireitcn an das hohc k. k. Handcloiniuistcriu»,.
bochdasscll'c möge dic Verfügung treffen, daß die
täglich a» dcr offcntlichcu Fruchtl'örsc zll Wien nc>-
tirtcu Frnchtprcisc, g!cich,ric dic Tagcs-^nrsc, nach
Laidach oou Anttswegcn tclegravhirt lverdcn.

Dicscr Antrag wurdc von mcbrcrcn Kammcr»
?Nltg!iedcrn nutcrstnl)t llnd eiilhcllig zum Beschlusse
erbobeu.

Sonach wurdc dic Sitzung für gcschlosscu crklärt.
^aibach am 12. März 18U3.

T h e a t e r .
Hcutc. Al'schicdsrollc und l c p tc Oinnabmk drs

Hcrrn Hugo M ü l l e r , königlich l'ailisli'l-i! Hoffch.iu.
spielet: „Richards Waudcrlcl'.n". ^ustsv'''! in 4 Ak-
lc». naeb dcm Onglischcu dcs John Okeefc, frr i bc°
arl'citet von G. Kcltc!,

Morgen: gescl'IosslN.

Drllck nrd Verlag von I«naz v. Klrinmayr sk Fcdor Vamberg. — Verantwortlich" Nedaktcnr: Ignaz v. Kleinmanr.



Anhang zur Kaibacher Zeitung.
N n l ' l l ' N l w l ' i s ^ t W i e n , 14 M.' ,^. sMül.1^1 1 ' /^ !1he.) (Wi-. ^ t ^ ) Di^ Flau^cit in Klvdit - M m , h^ilt an >»,d zi.bt ^»ch die „„isse" andc,.,! P.N'icre in Mi l l . id , lischest. Dag,jjn! ist

V^'N dci, S!^,it.<p>N'!ire!> w>ir »ur S t , » ^ -'.'lnleihc »icr'lich slim, 18W.-r i'l'se vi l l «»i.^sltzt und ^i.mlich. Met.llliqii^'! - Ol'li.^nil' in!, '.'^lli>i bchlUl^'tct. ^on Hiidustnep^l'ttrcii lial's» Va»s-st>>dit-
u,ld Et.i,it^',!<)>i - ?lsl!ü,, q., izi che .^avl Ll,bwig - »>id vlorrl'.il),, < Äftic» dl» gvösttsl, 3i»ekg>i!!g »rsalirl». D>r Schlusi w.n jctocl, i»> 'A>l^c»,ci rn wi^cr n,!schied>» s,stcr. Vl.ldunh^ltliisst iiü^nc
ändert lN>>>̂ >̂ .

D e f f e u t l i c h e T c d u l o .

/^. dl« Kl.uncs (siir !<»<) st,)

I n üst.ir, W.iln»!!., . zn 5'/„ <>!>,— 6'.»,20
b'/.. ?l.<l.h. v. 1«<N mit Mlttkz 94.40 !'4.»;>)

vl.ilw!,!iI:Ä!!ls!n',! !N!t
I^!!!!.l-Cil,',ip,'ns . . , 5 7 . . «1.^0 81 !!0

National-Aii lchf» mil
^^ ' l i l -^^ i rut iS . . „ 5 „ 8 l <)0 8140

Mct<i!i^!l.s . . . . „ 5 „ 74.80 ?-l «5i
dt'tto >»it ^nil-Coup, „ 5i „ 74.85i 75' —
dctlo , 4j., «,"»,̂ ö «i.^5,0

mit^cllosliü^v, I.ihre 183i» lä.'l.^.) 153 75)
^ „ 1854 9<i,— U)iü0
„ .. IWOz»

500 si, . li.j 4'. Ni5»5
„ ,„100fl, î 4 75 i)4W

Homo » N.lill-Njch. zu4'>! l̂ .»u»l,!-. i!^ 75 17.—
tl. dcr Hioülälidcr (sur Ittl) si.)

(Äiuiidmtl^lm^-iDl'ligaticmsii.
Nieder-O. steril ich . . iu 5'/« 87-75 88 25

Ob.'Ocst. und S^Izl'. z» 5"/, 8:j 75 84 25)
Ä0>,!!!c>i 5 „ 8';5,'< 87—^
Slcillmaik 5 „ 8 8 — 8 8 50
.»tVn'iit,, Knnn u Kust 5 „ 85» 50 ̂ i?.—
K>ic>l,>en l>. Schlcslcn , 5 ., l-,7.50 8̂? --
Uuqar» 5 „ 74 50 75 -
Tcm. Ba» . Kl^. u Slav, 5 . 72,5.0 7^ . -
(^lizil i l 5 „ 72.5«) 73
Sicl'cnt', u. Vull'w. . . 5 „ 11,75 72.75
Vlncticmisch.'s Änl. 1859 5 .. ^ - v ^ l , -

Ak t ien (pi, Llück)
N.itwm,!l'.i»f 800,— 801,—
,,ll^it'.'!»st.,lt <u 200 si, ö. W. 214 lb 214 30
!)i,ö Ec<^>n,-G.s. z.50<)fl. .'. W. 648— '550.—
,, l . F^id -Nl'ldl'.z. 1000 fl. C M . 1582, -1884,—
Staat>,-<5!s.Mt's. zu 200 ft. (ZM.

,'dn 500 ssr 2.1.'.50 2 5 l , -
Kais. ^<is,-Äah» zu200fl , C M 1 5 2 - 152.^0
Sud-nort 'd.Uzlrb.-Ä^W,, „ 1^1,— 131.25
Siit». Staats^, lomd, vc». ». (Zenlr.

i l l i l . M , 2(X> fl, ü. W 500 är,
m 180 sl. (!)0V..) (5iu<al,li!»q 270 - 271 -

G.ili,.Ka>l-kud!v,-Äat,!! z. 200 sl.
(5M. ,». 180 sl,l90"..) (><!!<. 2 1 5 - 2 1 4 , -

O.slcn'cich. 5.'!(,'yd i» Tvics! 3 ^ 235>. — 2.'>7.—
Wit!!.l'D>i>!w,m.-Äsl.<5j.'s," V 39>).- :,95,—
'l'lslcr Kitt.ül'rilcksü . . . . 395.— 4 0 0 -
^'!>m. W.sll'^lü! zu 200 fl, . 160,— 160 50
Tlxi'U'ahn-Ältic» 200 fl (5 M .

m. 110 ft. (707»> ^iu;.il,lu»li. 1 4 7 . - - . -
Pfandbriefe (sür 100 fl.^

'.'!a!il'»a!-,^!.ih.i.'.1.1857z 5"/« 104 80 10l,!»0
l'.nif ^,if 10 „ d.tlo 5 „ 101 - I<>! 25,'
(5,. M. > «!>k'5l'arc 5 „ 89 75 9 0 - !

Nati»»all'. a»fö. W l'crloSb. 5 „ 85 50 85> 7«)
Vvs. ' (pcr Stmf. )

ssrtd.-Anstalt sin Haul's! » (ö!ew.
zn 100 fl. ö!^. W. , , . 135.70 135 90

Dm,-D.,»U'!s.-G. zn I 0 0 f l . <6M 99.50 I"»>,—
Stadtglm. Osm „ 40 ., (^. M . 3<! 50 3? —
^stcrh^y „ 40 ., „ 9?.— 98 --
Z.1IM „40si.ö,' l ,W, 37.50 38.

!̂a!ssy z«40fl. CM. . 38,75 39 25
Clai» ., 40 „ .. . 3675 37 25.
St. l^üil'is „ 40 „ „ . 36 75 37.—
Wmdiscl'gräh „ 20 „ „ . 21.50 2 2 . -
W^ldst.iü ., 20 23.5') 24. -̂
.Ncglcmch „ 1 0 , . .. . 1675 1 7 , -

Wechsel.
3 M o ü . i t c .

Ocld Bx'.f.
Au^'bing für 100 fl, südd. W. 97, - 97.20
Fi'aii'fint a. illi. dsttu 97 10 97.2^)
Haml'ülg sür 100 M.n^ Äan^ 86 20 K6>z0
'̂ondDU ,ül 10 Ps. Z l . i l i iu ; . 115,90 115 10

Aaris siir 100 Nr,n,ls . . . 45 50 45 «50
^ o „ r s der Gcldsorten.

K. M>!i,z-Düf^t.!, 5 fl, 47 sr. 5 fl, 48 Mr
.'ln',,.,1 . . . . 15 „ 80 „ 15 „ 83 „
!)lcnwltl,»SdV'r . . 9 „ 18 ., 9 „ 19 ^
Ruff. Imi'liialH . 9 ., 42 ., 9 „ 43 „
Vlrcin/tli^lcr . . 1 „ 7 l j , , 1 „ 72 „
Silt'cr-Aqio . . 114 ., 50 „ 114 „ 75 ^

Effeklcn- und Wechsel-Knrle
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien .

Dei, 14. Mcnz 1803.
<5ffe?te>,. l Wechsel.

9"/. Mct.illiques 74.85 Silber 114 50
i>' ' , N«<t - A n ! . 8120 Ll'ndl» . . . . 1l") —
^^„lastisn . . 80<» . ' l . f .Du fa t t l i . . 5 48
HrctitaKil» . . 21 l 20

Lottozichung vom 14. März.
Tricst: H .^3 «^ ^2 »,5.

l^uUvovümn/sm
Zii^e der k. k. 8üi)lililj,l^<1l'sassschast

vom I. »lc t̂ I8U2 I»l» clul Vseltor«».
u) Zl'l^c zn'ischcu ^ail'ach und Wicn .

I n dcr Dichtung n n ch Wicu.
kaibcich Mschvt '.liachn,. l Uhr 9 M. u. Nachts 12 Uhr 57 M
Striübrilck „ 3 „ 2»; „ „ Früh 3 „ 1 2 „
< îlli ' „ 4 „ Ki „ „ „ 4 „ 1 „
Praa/vhuf „ 5 „ 54 „ „ „ 5 „ 39 „
2)t̂ buis, „ <; „ 50 „ „ „ ll „ 15 „
Gra, Abends « „ 55 „ „ „ « „ 34 „
Änict a. M. „ 10 „ 42 „ „ „ 10 „ 23 „
Neustadt Früh 3 „ 34 „ „ Nachin. 3 „ 34 „
Wirn Auüüift „ 5 „ 17 „ „ „ 5 ,. 24 „

I I I dcr îchlUlln uo» Wien.
Wim Abfahrt Vor»,. 9 Uhr 30 M, u. Abeudö 9 Uhr 30 M.
Neustadt „ 11 „ 27 „ „ „ 11 „ 28 „
Brück a. M. Nach»,. 4 „ 38 „ „ Früh 4 „ 23 „
Gra, „ <) „ 31 „ „ „ <> „ 16 „
31ia l̂,rss Abends 8 „ 4« „ „ „ 8 „ 30 „
Praarrhuf „ 9 „ 22 „ „ „ 9 „ <̂  „
E'lli „ 11 „ 1 „ „ „ 10 „ 45 „
Strinbriict ,. 11 „ 47 „ „ „ 11 „ 32 „
i!aibach Ankmift ssriih 2 „ 1 „ ,. Mittags 1 „ 4« „

^) Zu^<^ zwischcl» ^ ia ibach, T r i c s t und V e n e d i g .

Laibach Abfahrt Früh 2 U. 11 M. Nachm. 2 l l . 7 M.
Adll̂ brvss „ „ 4 „ 38 „ „ 4 „ 34 .,
Nabrrsina „ „ 7 „ 32 „ „ 7 „ 29 „
Tricst Aittunft „ 8 „ 15 „ Abends 8 „ 12 „
Nabresioa A!)f. Früh 7 „ 55 ,. „ 9 „ 50 „
Vriicdig Auk. Nachui. 3 „ 6 „ Früh 4 „ 30 „

I n dcv Nlchtling voil V c n c d i g , T r i r s t und Lnibcich

Venedig Abf. Abrudö 11 U. — M. u. Vorn,. 11 U. — M.
Nabrcstila Antft. F,l!h 0 ,. 2tt „ „ Abdö. 6 „ 5ll „
Tiirst Abfahrt „ 6 „ 45 „ „ „ 6 „ 45 „

' Nabresiiia „ ,, 7 „ 48 „ „ „ 7 „ 46 „
Adslsdnss „ „ 10 „ 26 „ „ ., 10 „ « „
Laibach Aük. Äiittagö 12 „ 49 „ „ Nachts 12 „ 4? „

Der (?il;llst Nr. 2 geht jcdcn Montag n»d Donnrvstaq
von N i e n nach T r i e f t nnd jeden Mittwoch nnd
Sainstag von Trirst nach Wl>n.

Wien erfolgt Früh 6 U. 30 M. Trieft?tbf. Friih « U. 30 M.
Ora; Mittag 12 „ 31 „ Laibach „ „ 10 „ 51 „
Cilli Abends 3 „ 39 „ Cilli „ Mg«>. I „ 6 „
Laibach „ 5 „ 44 „ Gia; „ Abos, 4 „ 13 „
Trieft Anl. Nbo5. 9 „ 59 „ Wien Ank. „ 9 „ 54 „

«) I n dcr N' ich tung v o n S t c i n b v i i ck - S i s s c k .
Abfahrt von L a i b ach 1 Uhr 9 M i n . NachniittNl'.^, Antnns

in Steinbvück Nachinitlag 3 Uhr 22 M i n . -
Abfahrt von S t c i n b r i i ct Nachin 4 U. 25 M , Anlniif l

in A g r a i n nm 6 Uhr 59 M i , i .
Abfahrt von A g r « m nm 7 U-Hr 14 M . , Anlnnsl in S i s s c l

um 8 Uhr '15 M . Adcndö.

I n dcr R i c h t u n g v u n S i s s c t - S t c i l! b l ' l i ck.
Abfahr t von S i s f e t F r i ih « Uhr 30 M i n . , Anlnusl in

A g r a m nm 8 Uhr 1 M i n .

Abfahrt von Agram nm 8 Uhr 16 M i n . , Anlnnft i n S t e i n -
b r n c k nnl 10 Uhr 50 M i n .

Abfahrt von S t i n b rück 11 Uhr 32 Minn tm, Anknm't in
Laibach 1 Uhr 4« Mm. Nachin.

F r e «ttdell A u ; cig»..
Dk» 1^. Mälz 18l)-i

Hl'. Kl'hüsl.UNlN. .stcUlf»!!-!!!!! . 00i> MÜü.i's!!. —
Hr. ^l?l'. F'!ib!ik^ sl'llfchaflcl'. '̂̂ » ^l>i»iä'rfflc>. ^ .
Hr. Kopelir. l. k. 'I^dintcr. vi.1» Tschc>'»cml>>. — D̂ e
Herrli i i P>»i. Maschüttnfal'rlk.il't. — Vliickner. —
Trinker, —Talmciibrl^lr. lind — Nol'ilschlk. 'Agsincu.
von Wit l i . — Die Hcrren: Müllcr, k, k. Sch>ffball-
Eltve, und — TihcUi. von Tricst.

Z. 70. l, (-Y N>. 1121.

K u n d m a c h u n g .
I n dcr hicsiqcll städtischen

Vmlmschlllc sind schönc P n p p e l -
bäume, znnt Ucbcrschcn vollk«)!N'
nlcll M'ignct, iz 40 lr. ö. W . pr.
Stück, lwrräthig lllld vcrkänflich.

Stadtniagistntt Laibach cnn 17.
Fcblnar 1863.

Z. 54«. (1) ' ' NV 1045
E d i k l.

) m NlichblNi/,s zliin Et'ific uom 29. Nourmber
1862, Z. 7742 miio criniuit, 0ciß iil ocr (^Lssülio,,^,
»ache 0 l^ Hcrr» Ä»!0!> Tl'oinscdils^' uon FlüNi^ . ge
ic» I^l^l» Schusli'ss vl'!! Inrscl'iz Nr. l ) . !><'!«.
120 st :'.l kr. am 20. März 1803 m>I) nin 9 Uhr
hicrmmö z»r ^ l . Nialfcill ' iclüüg gcs^riitrli wnp.

.ft, k. '«rzi>l>.'a!»l Feift^ft. ,ilö Ocrich! . .mi 21 .
Fsl.'il!>n' 18l>;j.

Z. 5)N». (1) " ? i l ^1138 .
(5 0 i k !.

I I I ! N^l'I'MIH!' zilll! ^ d . k ' V !̂I> .')1. D l ^M l 'N '

Vcrlagsbcricht
Zgn. V. Klcinlnayr öc M o r Bambcraschen

Buchhandlung in Laibach:

Das Nllccksllhcr-Dcrgwcrk H m ,
von scinrni Ve^innc l'is zur Gl'gclM'M't.

GcschichNich dargestellt von
P e t e r H i h i , , g e v , Dechant nnd Pfarrer in Adelsbcrg.

U„ch Kchristci, dcs iiclgll'crk - ^rchiuco lüld nlldcrc Vucllcil,

<1ltll einem pünie d06 HelMiMo5.
broschirt <»N lr,

T r r gelehrte Herr Verfasser hat in diesem Werkchcn cincn
werthvollcn Banstein ,;nr Geschichte Krain'ö geliefert, nnd ge-
wiß den Dan l aller Fremide dei< engeren Baterlnndes, denen
wir dicsj Bnch auf'ö Wärmste empfthll,'», verdient.

Corso pratieo
Temi graduali per imparare in un modo
facile (i celrr« ii 111»1»'«'!1« «d a parljir« la
Lingua Frances« sccondo il mclodo ^Ahn"

ili

II Edi/ioiH! rivcdub coriTHa c iimiili.itn. Skofrijirt 60 fr.Ferner erschienen:

gluidbnch drs Gtl'ühml-Gcschrs
vom !>. Febrnar 1«l!0. Eingcrilhtct für dcn Gcbrallch
sowohl dcr Fin^n^ - nno Inftizbclnntcn, Aovollttcn nnd

Notare, al̂ j lUich dcr Privaten.
Heransgegeben von

^-. v. Formacher <5-dler auf Lilieuberg und
August Dimitz.

Vroschiit il fl. <l!» lr.
Eine Kritik in der ,M'richl5halle" bezeichnet dieses Bnch

als eiil höchst b rauchbare« nnd v o l l s t ä n d i g e s , da eö alle
biv in die neueste Zeit erslossencn Verordnungen nnd rrlänlern- >
den Bestimmungen enihalle, nnd daher den Vorzug our allen ^
früher erschienenen Werken über gleichen (^cgenstand, denen diese
Vollslaüdigteit mangelt, verdiene. Ferner rühmt der Kritiler
dab mil innsterhafter («euanigtei» nnd zahlreichen, praktischen
Schlagwörtern gearbeitete Register. !

Ggtschrc nnd die Gotschemr.
(5li!l Skiue voll

Tliccxlor Else
Separat ' Abdruck. <inö drin nächNcns clschcincndcn

„Ml iscal 'Vcnchl« vom I<il>re 18 t i l .

4. Aouen 8. Proi8 50 kr.

1862, Z. 8325, wird crionsst, d<iß i» der Er'kli«
liou^f^chl' t>cö 'A„loil Schüidelschih von Fristriß, qc-
<1sü Ioscf Wal^i'U'i^h uoü Doroeg^ pell). 13 ft. 00 kr.
am 2«.» März 1803 frül» 9 Uhr hirramt« znr drillen
Rc<iIfs<!l'ir!l!Ng ^s i ' r i t l c i , wirl>.

K. k. üzlzilk^.iinl Fsislrip, a>s Gciicht, am 25.
Felx'n^.r 1l^l'3,

Z. 529. (2)

I n Unterschischka Haus-Nr. Ul ist eine

Wohnung
nut 3 Zinnmrn, Küche und Speistkammer
von W^orqi d. I . an zu vcrmicthnl.

Das Nähere daselbst.

Z. 512. (3)
I m Hause Nr. 34 am alten Markt

ist von Georgi d. I . an eine schöne

Wohnung
im 2. Stocke, bestehend aus 4 Zimmern, Küche
mit Sparhcrd, Speisekammer und Holzlege,
zu vermiethen. Das Nähere ist beim Haus-
eigenthümer im 2. Stocke zu erfragen.
/ k l ü k i ' t ^ z ü t , / ^ » » « i r < ^ , Ilü7,lill>.<mj!' !l!'i-^>!i«!il>ll,

Iil>lol>lk!un !l!!l<!il'. s>r. 8. 8 Bäü^e. H c r a l ' g c »
scl)!lr P re i s 3 ft.

Ansichten aus Kra in . AN Plättcr in 10 Lief.
c^mplet 10 ft., eil^rlilc Vl^ltcr .'!0 lv.

Ansicht v o n Laibach mit Rl->>,dlinsi.i>lr„ i!0 kr.
V a r a g a , Gcschichlc dcr nordnnicrifaiiischen Indicr.

tt. ^li kr.

V e i t r ä ^ e znr Natn^rschichle, ^uidwirthschaft nnd
Topographic dcö Herzo^thzmis ^rain. Hc>.ni<<^c,is.
den uoü «u'm>,; Grafcn o. Hol'knwlNt. .'! Hcftc i'i si.

F r a n k , Zcil1)iulng der Netze fnr Erd- nnd Him»
nirlölngcln. 70 kr.

(Vcwerbe-H3rdnunss fnr dcn M>;c» N>nf.ni^ des
z?a!selslli(Urö, ,n>! Ailöinibinc dc^ oeültianischs» Vcr»
»v.Mim^iel'ieteö n»d t'er Müllälgiänze. li0 kl,

H lubek, l ) l l ' . F . 1 ' . , die Nlmkclnche. ihr Llnb.i» lino
die G.'w!!'!!!!,,^ des Ziiclcrö nnö dcrsilli.n. ! fi. <i0 kr.

H o h c n w a r t , F r . G r a f v . , Entsnmvfung des Lm>
dacher Morastc<<. M>t 2 Plänen. 3 fi/lli fr.

I o u k c , (^1., lliel'leiisch.pvalnschc Anlcitnng znr Vic>
nenznchl. 2. Ansinge. .'>0 kr.

D^selbe, lraiiüsch. IU) kr.
I f t l e i b , i»., G^ichle 1 fi. K0 kr.
K ' lun , H>«'. V . F . , N'eise auf dein weißen Ni l .

N.ich oeil Oiigindlllunlilslriptcil dcs Ofuer.iloillN^
in Z>!l!lci>^f!ik!i, i ) r . I , K » o l ' l c ch e r. 20 kr.

— — I'l»!ov!M^ >„) d('Ii l'̂ <>. 20 k,'.
M a r t e l a n z , (^. H . , Deutsch-italicnischc alphabc»

tisch-qeordntte Hcindcl^Hhrclsrologic. 00 kr.
H?i«»z»«»zz, 3^., l)>!l«!vi>!l vi»i>!il>. 80 k>-.
H^örterbuch, kleines, der slovcnischen nnd deutschen

Sprache. A. Ai<ft. ^el>. 70 kr.
I >' K o >n >n i s s i o » d e l' i l i r c n w i r :

Uebersichten, statistische, nl'cr dic ̂ euolkcrnn^ nnd
er» Vittü'la»!? i „ Oes te r re ich , il.i^, der Zahlnng
.̂'om l i l . lDkiol'er !8ll7. Hernu^esi/l'eii vl'in f. s.

M>,nslf>ii,!i, des I»„sr». gr. ^olio. Wie». .'> si, .'l0 lr.
Bevö lkerung nnd Viehstand in K r a i n . gr. Folio.

Wien. N ' l r ,

Ferner stcht Freunden der Literatur g r a t i s ,;u
Dieusttn unser

N l ' r s a g ^ C a t a l o q
nnd

Verzeichniß
werthvoller Vucher anü allen Fächern der
Literatur, welche bedentend im Preise herab-
gesetzt sind, und die auf unserm Lager ver-
räth ig !


